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Zum Gedenken an August Huber
1904-1980

Am 25. Dezember 1980 ist unser August
Huber, Arzt in Wohlen, an einer Herzkrise
gestorben. Da er seinem Wesen nach eher
zurückgezogen lebte, können sich wohl nur
noch die älteren Clubmitglieder an Gusti
erinnern. Er ist 1925 dem AACZ beigetreten

und hat während seiner Studienzeit mit
Club- und anderen Freunden viele namhafte

Bergbesteigungen unternommen.
1933 eröffnete er in Wohlen eine eigene

Praxis, und es war ihm vergönnt, den
geliebten Beruf, wenn auch in den letzten
Jahren in reduziertem Mass, bis zu seinem
Lebensende auszuüben. Er war der gute
Hausarzt im wahrsten Sinne des Wortes
und hat mit seinem ihm eigenen feinen
Humor besonders auch die Kinder sehr
angesprochen. Nicht nur beruflich war ihm

seine Frau Gertrud eine zuverlässige Hilfe, sie begleitete ihn auch auf vielen
grösseren Touren, hauptsächlich im Wallis. Dieses ausgeglichene Zusammenleben

hat sie beide ganz ausgefüllt und beglückt. Ihr einziger Sohn Peter ist
Professor für mathematische Statistik an der Harvard Universität in Boston.

Später kam ich mit Gusti wieder zusammen, und wir erneuerten die
während des Studiums geschlossene Freundschaft. Seine Stärke waren grosse
klassische Fahrten, die er bis in alle Details vorbereitete. 1949 zum Beispiel
bestiegen wir nach Trainingstouren auf Geant und Rochefort die Grandes-
Jorasses über den Hirondelles-Grat und den Mont-Blanc über den Peuterey.
Darauf beging Gusti noch die Innominata-Route mit dem bekannten Alpinisten

Ghiglione. Das Jahr darauf waren wir in der Dauphine, und nach
Traversierungen der Ecrins und Meije kehrten wir wieder zum Mont-Blanc
zurück und erreichten den Gipfel diesmal über die Brenva-Flanke. Gusti hat
sämtliche Viertausender der Schweiz meistens mehrmals und wo möglich mit
den Ski bestiegen. Während des Aktivdienstes wirkte er in Gebirgskursen und
erhielt das Gebirgsabzeichen. Von seinen Erfolgen sprach er wenig und
schrieb einmal: «Wir haben nie viel geredet, dafür aber um so mehr geschwiegen.»

Als guter und leidenschaftlicher Fotograf trug er immer eine Kamera
mit, ohne je die Mehrbelastung zu erwähnen.

1965 erlitt er leider einen Herzinfarkt, von dem er sich jedoch soweit
erholte, dass er von seinen Ferienorten Ronco und Klosters aus noch manche
kleinere Bergtour unternehmen konnte. Auf vielen Wanderungen im In- und
Ausland spezialisierten wir uns ein wenig auf das Suchen von seltenen
Orchideen, die Gusti jeweils meisterhaft fotografierte. So erlebten wir
zusammen mit unseren Frauen noch so viel Schönes und Frohes, dass mir auch
diese Jahre im Andenken an meinen heben Freund unvergesslich bleiben.

Peter Lendorff
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